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F. W. E. Roth hat in den Quartalblättern des hist. Ver. 
f. d. Grossherz. Hessen 1886, S. 43—46, die Artikel heraus­
gegeben, welche 1405 dem Augustinermönch Wernher von 
Friedberg vorgeworfen und von ihm nach seiner Vorladung 
vor die Heidelberger Hochschule zurückgenommen wurden, 
aus der Wiesbadener Hs. 35.

Wilh. Seelmann hat aus dem Niederdeutschen Jahr­
buch XII eine Anzahl Abhandlungen unter dem Titel: ‘Zur 
Geschichte der deutschen Volksstämme Norddeutschlands und 
Dänemarks im Alterthum und Mittelalter’ besonders heraus­
gegeben, und darin S. 75—89 das Gedicht De Heinrico, 
welches er, von früheren Deutungen abweichend, auf den 
Augsburger Reichstag 952 bezieht; unmittelbar nachher sei es 
in Quedlinburg in sächsischer Sprache aufgezeichnet. Eine 
Herstellung in dieser Mundart ist beigefügt. Es ist unleug­
bar, dass hierdurch die vielen grossen Bedenken und Schwierig­
keiten bei der früheren Annahme wegfallen; der unerklärliche 
zweite Heinrich ist der kleine Sohne des ersten.

In Teubners ‘Bibliotheca Scriptorum medii aevi’ sind 
von W. Harster ‘Novem Vitae Sanctorum metricae’ 
herausgegeben. Nur von der Passio S. Arnulfi ist der Vf. 
bekannt, Letselinus abbas Crispiacensis. Das Buch ist Herrn 
Prof. Dümmler gewidmet, welcher den Herausgeber durch 
Nachweise und Abschriften unterstützt hat.

Von dem mit neuer Heftigkeit entbrannten Streit über 
die Königinhofer Handschrift und die ganze Sachlage 
berichtet Jaroslav Goll in der Revue hist. XXXIII, S. 384 
—393, indem er sich mit voller Entschiedenheit für die Un­
echtheit erklärt.

In d. Germania XXXI (1886), 3. Heft, hat G. Ehris­
mann einen Spruch auf den Schwäbischen Städtekrieg 
(1449) herausgegeben, den Städten feindlich gesinnt, mit hist. 
Nachrichten.

Ueber den Vf. des lat. Gedichts auf die Hinrichtung des 
Herzogs Nikol. von Oppeln (N. A. XI, S. 642), Caspar 
Fuscinus, gibt Prof. Dziatzko Nachweisungen in d. Ztschr. 
d. Vereins f. Gesch, u. Alt. Schlesiens VIII, S. 434.

Aus einem ‘Bamberger Missale aus dem Anfang des 
11. Jahrh. im Trierer Domschatze theilt H. V. Sauerland 
das Calendarium mit nicht unwichtigen nekrologischen Ein­
trägen mit im Hist. Jahrbuch VIII, 3. Heft, S. 475—487.
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